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(57) Hauptanspruch: Druckluftaufbereitungseinrichtung mit
einem Druckregler, einem Lufttrockner, einem Mehrkreis-
schutzventil und einer elektronischen Steuereinheit zum
Steuern der Ventile (5) des Druckreglers, der Ventile (6) des
Lufttrockners und der Ventile (7) des Mehrkreisschutzven-
tils, dadurch gekennzeichnet, dass die elektronische Steuer-
einheit (26) der Druckluftaufbereitungseinrichtung auch zum
Steuern von Ventilen (10) einer Luftfederanlage ausgebildet
ist, wobei ein Vorsteuerventil (44) vorgesehen ist, das einer-
seits Ventile (5) des Druckreglers und/oder Ventile (6) des
Lufttrockners und/oder Ventile (7) des Mehrkreisschutzven-
tils und andererseits mindestens ein Ventil (10) der Luftfe-
deranlage ansteuert.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Druckluft-
aufbereitungseinrichtung für Kraftfahrzeug-Druckluft-
anlagen mit den im Oberbegriff des Patentanspruchs
1 angegebenen Merkmalen. In solchen Druckluftauf-
bereitungseinrichtungen sind üblicherweise die Ele-
mente eines Druckreglers, eines Lufttrockners, ei-
nes Mehrkreisschutzventils mit seinen Überström-
ventilen zusammengefasst. Eine solche Druckluftauf-
bereitungseinrichtung weist auch eine elektronische
Steuereinheit zum Steuern der Ventile des Druckreg-
lers, des Lufttrockners und des Mehrkreisschutzven-
tils auf.

Stand der Technik

[0002] Eine Druckluftaufbereitungseinrichtung der
eingangs beschriebenen Art ist aus der
DE 195 44 621 C1 bekannt. Es wird eine gemeinsa-
me Baueinheit gebildet, in der der Druckregler, der
Lufttrockner und ein Mehrkreisschutzventil zusam-
mengefasst sind. Das Mehrkreisschutzventil weist für
jeden Kreis ein Überströmventil mit begrenzter Rück-
strömung auf. Von den Überströmventilen führen Lei-
tungen zu Behältern, die den einzelnen Kreisen zu-
geordnet sind. Üblicherweise sind die Behälter der
Kreise I und II den beiden Kreisen einer Betriebs-
bremsanlage zugeordnet. Weitere Kreise sind für die
Versorgung des Handbremsventils sowie von Nebe-
naggregaten vorgesehen und ausgebildet. Auf diese
Weise kann auch ein fünfter Kreis gebildet sein, der
ein Überströmventil des Mehrkreisschutzventils um-
fasst und der über eine Leitung zu einem Vorratsbe-
hälter führt, an dem die Luftfederung des Kraftfahr-
zeugs angeschlossen ist. Auf diese Weise wird ei-
ne Luftfederanlage mit Druckluft versorgt und abge-
sichert.

[0003] Eine weitere Druckluftaufbereitungseinrich-
tung der eingangs beschriebenen Art ist aus der
DE 195 15 895 A1 bekannt. In einer gemeinsamen
Baueinheit sind die Elemente eines Druckreglers, ei-
nes Lufttrockners und eines Mehrkreisschutzventils
sowie eine elektronische Steuereinheit zum Steuern
dieser Elemente zusammengefasst. Es werden meh-
rere Ausführungsformen zur Ausbildung des Mehr-
kreisschutzventils im Einzelnen beschrieben. In ei-
ner ersten Ausführungsform sind in der Zentralbelüf-
tung nach dem Rückschlagventil die Überströmventi-
le mit begrenzter Rückströmung angeordnet, die hier
zusätzlich durch Magnetventile vorsteuerbar ausge-
bildet sind. In einer zweiten Ausführungsform sind
den Überströmventilen mit begrenzter Rückströmung
Sperrventile nachgeordnet oder auch vorgeordnet,
die gleichfalls wiederum durch Magnetventile steu-
erbar sind. In einer dritten Ausführungsform schließ-
lich wird das Mehrkreisschutzventil in der Zentralbe-
lüftung durch direkt steuerbare Magnetventile allein
verwirklicht, die in der jeweiligen Zuleitung zu dem je-

weiligen Luftbehälter des jeweiligen Kreises angeord-
net sind. Die Sperrventile weisen eine Durchgangs-
stellung und eine Schließstellung auf. Sie sind in allen
Fällen Bestandteil des Mehrkreisschutzventils. Von
den Ausgängen an der gemeinsamen Baueinheit füh-
ren Leitungen zu den jeweiligen Luftbehältern, die
den jeweiligen Kreisen zugeordnet sind. An dem Ver-
braucherkreis V kann nach dessen Druckluftbehäl-
ter ein Luftfederkreis angeschlossen sein. Die elek-
tronische Steuereinheit der Baueinheit aus Druckreg-
ler, Lufttrockner und Mehrkreisschutzventil steuert al-
lein die Elemente der Druckluftaufbereitungseinrich-
tung, also des Druckreglers, des Lufttrockners und
des Mehrkreisschutzventils.

[0004] Eine weitere Druckluftaufbereitungseinrich-
tung ist aus der DE 196 38 226 C1 bekannt. Auch hier
ist ein fünfter Kreis gebildet, der einen Vorratsbehäl-
ter besitzt, der über ein Überströmventil abgesichert
ist.

[0005] Aus der DE 100 38 266 A1 ist ein Verfah-
ren zum Auffüllen einer Luftfederanlage über einen
Lufttrockner vorgesehen. Allein für die Versorgung
und Steuerung der Luftfederanlage ist ein Kompres-
sor und ein nachgeschalteter Lufttrockner vorgese-
hen. Nach einem Rückschlagventil, welches über ei-
ne Drossel überbrückt ist, zweigen Versorgungslei-
tungen zu steuerbaren Wegeventilen ab, die dem je-
weiligen Luftfederbalg vorgeordnet sind. Außerdem
ist ein Ablassventil als Bestandteil eines Druckreglers
vorgesehen, der auch im Sinne einer Regeneration
des Lufttrockners betrieben werden kann. Der Luft-
federanlage ist eine elektronische Steuereinrichtung
zugeordnet, die ausschließlich die Elemente der Luft-
federanlage sowie der zugehörigen Druckluftaufbe-
reitungseinrichtung steuert. Über die Anordnung und
Ausbildung einer Bremsanlage werden keine Ausfüh-
rungen gemacht.

[0006] Es ist jedoch auch bereits bekannt, insbe-
sondere Nutzfahrzeuge einerseits mit einer pneu-
matischen Bremsanlage und andererseits mit ei-
ner pneumatischen Luftfederungsanlage auszurüs-
ten. Die Versorgung der Luftfederanlage mit Druck-
luft wird von einem Kreis der Druckluftaufbereitungs-
einrichtung abgenommen, der parallel zu den Brems-
kreisen vorgesehen ist. Die auf diese Weise ange-
schlossene Luftfederungsanlage besitzt meist meh-
rere Ventile, die zumindest teilweise als elektrisch
ansteuerbare Magnetventile ausgebildet sind. Für
die Ansteuerung dieser Magnetventile der Luftfede-
rungsanlage ist eine gesonderte elektronische Steu-
ereinheit vorgesehen. Diese gesonderte elektroni-
sche Steuereinheit ist örtlich getrennt von der elek-
tronischen Steuereinheit der Druckluftaufbereitungs-
einrichtung, beispielsweise im Bereich der Fahrerka-
bine, vorgesehen, wobei entsprechende elektrische
Leitungen zu den Magnetventilen der Luftfederungs-
anlage führen. Der Bau- und Montageaufwand für die
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beiden elektronischen Steuereinheiten ist nicht unbe-
trächtlich. Auch die Anzahl der Anschlüsse, die elek-
trische Versorgung der beiden elektronischen Steu-
ereinheiten und die Anzahl der pneumatischen Lei-
tungen auf dem Fahrzeug ist relativ groß.

[0007] Weiterer Stand der Technik ist am
WO 03/008249 A1 bekannt.

Aufgabenstellung

AUFGABE DER ERFINDUNG

[0008] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde,
eine Druckluftaufbereitungseinrichtung der eingangs
beschriebenen Art so weiterzubilden, dass der bauli-
che Aufwand auf einem Kraftfahrzeug für die Druck-
luftaufbereitung einerseits und die Luftfederanlage
andererseits reduziert wird.

LÖSUNG

[0009] Erfindungsgemäß wird dies bei einer Druck-
luftaufbereitungseinrichtung der eingangs beschrie-
benen Art dadurch erreicht, dass die elektronische
Steuereinheit der Druckluftaufbereitungseinrichtung
auch zum Steuern von Ventilen einer Luftfederan-
lage ausgebildet ist. Hierbei ist ein Vorsteuerventil
vorgesehen das einerseits Ventile des Druckreglers
und/oder des Lufttrockners und/oder des Mehrkreis-
schutzventils und andererseits mindestens ein Ven-
til der Luftfederanlage ansteuert. Damit wird das ge-
meinsame Vorsteuerventil sowohl bei der Druckluft-
aufbereitung als auch bei der Steuerung der Luftfe-
deranlage eingesetzt, so dass es in doppelter Hin-
sicht genutzt wird.

BESCHREIBUNG DER ERFINDUNG

[0010] Die Erfindung geht von dem Gedanken aus,
statt der bisher voneinander örtlich und funktional ge-
trennten Ausbildung und Anordnung von zwei elek-
tronischen Steuereinheiten abzugehen und eine ge-
meinsame elektronische Steuereinheit zu schaffen,
die sowohl die Funktionen, wie sie für die Druckluft-
aufbereitung erforderlich sind, als auch die Funktio-
nen für die Versorgung und Steuerung der Luftfeder-
anlage, gemeinsam erbringt. Hieraus resultiert nicht
nur eine Reduzierung des Bauaufwands, sondern es
werden auch die Anzahl der elektrischen und pneu-
matischen Verbindungsleitungen reduziert. Die bis-
her übliche örtliche Trennung wird aufgehoben und
es ergibt sich auch die Möglichkeit, die Elemente
der gemeinsamen elektronischen Steuereinheit nun-
mehr mit reduziertem Raumbedarf unterzubringen.
Trotz der Zusammenfassung der beiden elektroni-
schen Steuereinheiten zu einer gemeinsamen Ein-
heit können die pneumatischen Elemente der Druck-
luftaufbereitung einerseits und der Luftfederung an-
dererseits örtlich getrennt voneinander oder auch an

gemeinsamer Stelle angeordnet werden, wie dies für
den jeweiligen Anwendungsfall vorteilhaft erscheint.
Es sind mehrere Integrationsstufen denkbar. Schließ-
lich können auch die elektrischen Elemente der elek-
tronischen Steuereinheit und die pneumatischen Ele-
mente, insbesondere Ventile, der Druckluftaufberei-
tungseinrichtung einerseits und der Luftfederanlage
andererseits in einer Baueinheit integriert werden.

[0011] Besonders vorteilhaft ist es, wenn die Ven-
tile des Druckreglers, des Lufttrockners, des Mehr-
kreisschutzventils und der Luftfederanlage in einer
Baueinheit zusammengefasst sind. Damit können
beispielsweise die pneumatischen Elemente in ei-
nem gemeinsamen Gehäuse untergebracht sein.
Es ist auch möglich, die pneumatischen Elemente
der Druckluftaufbereitungseinrichtung in einem ers-
ten Teilgehäuse und die Elemente der Luftfederan-
lage in einem zweiten Teilgehäuse zusammenzu-
fassen und beide Teilgehäuse aneinander anzuflan-
schen.

[0012] Die Integration kann auch noch weitergeführt
werden, nämlich unter Einschluss der gemeinsamen
elektronischen Steuereinheit. Es entsteht dann ei-
ne gemeinsame Baueinheit, die einerseits die Ven-
tile des Druckreglers, des Lufttrockners, des Mehr-
kreisschutzventils und der Luftfederanlage und ande-
rerseits die gemeinsame elektronische Steuereinheit
umfasst.

[0013] Es ist aber auch möglich, dass die gemeinsa-
me elektronische Steuereinheit mit elektrischen Lei-
tungen einerseits mit der die Ventile des Druckreg-
lers, des Lufttrockners und des Mehrkreisschutzven-
tils aufnehmenden Baueinheit und andererseits mit
der die Ventile der Luftfederanlage aufnehmenden
Baueinheit verbunden ist, während die beiden Bau-
einheiten über eine pneumatische Leitung in Verbin-
dung stehen, über die auch die die Ventile der Luft-
federanlage aufnehmende Baueinheit mit Druckluft
versorgt wird. Dies kann unter Zwischenschaltung ei-
nes Druckluftbehälters, aber auch ohne einen sol-
chen Druckluftbehälter erfolgen. Im letzteren Falle er-
folgt die elektronische Ansteuerung der Ventile der
Druckluftaufbereitungseinrichtung in der Weise, dass
bei ordnungsgemäß befüllten Betriebsbremskreisen
die zugeordneten Überströmventile offen stehen und
so die Ventile der Luftfederanlage mit Druckluft ver-
sorgt werden.

[0014] Es besteht auch die Möglichkeit, dass die
gemeinsame elektronische Steuereinheit mit einer
die Ventile des Druckreglers, des Lufttrockners und
des Mehrkreisschutzventils aufnehmenden Bauein-
heit zusammengefasst ist. Andererseits besteht eine
Integrationsmöglichkeit zu einer Baueinheit, die die
Ventile der Luftfederanlage aufweist, so dass die die
pneumatischen Elemente der Druckluftaufbereitung
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aufnehmende Baueinheit selbst ohne eine elektroni-
sche Steuereinheit ausgebildet ist.

[0015] Insbesondere kann die gemeinsame elektro-
nische Steuereinheit einen gemeinsamen Prozes-
sor für die Auswertung und Regelung der Ventile
des Druckreglers, des Lufttrockners, des Mehrkreis-
schutzventils und der Luftfederanlage aufweisen. Da-
mit können Signale von z. B. Drucksensoren in dop-
pelter Weise genutzt werden, nämlich einmal für die
Druckluftaufbereitung und zum anderen für die Luft-
federanlage. Es kann auch eine Abstimmung der Ele-
mente untereinander erfolgen, etwa in der Weise,
dass die gemeinsame elektronische Steuereinheit in
der Weise ausgebildet ist, dass z. B. eine bevorzug-
te Befüllung der beiden Betriebsbremskreise erfolgt,
bevor die Luftfederanlage mit Druckluft versorgt wird
oder umgekehrt.

[0016] Die gemeinsame elektronische Steuereinheit
bietet die Möglichkeit, dass in einfacher Weise den
Erfordernissen der Druckluftaufbereitung einerseits
und denen der Luftfederanlage andererseits Rech-
nung getragen wird, indem die beiden Erfordernisse
aufeinander abgestimmt und eingerichtet werden.

[0017] Insbesondere besteht die Möglichkeit, dass
das Mehrkreisschutzventil zur Absicherung der bei-
den Betriebsbremskreise ausgebildet ist und das
oder die Ventile der Luftfederanlage aus Vorrats-
behältern der beiden Betriebsbremskreise versorgt
sind. Es versteht sich, dass die Versorgung der Ven-
tile der Luftfederanlage aus den Vorratsbehältern
der Betriebsbremskreise dann möglich ist, wenn die
Betriebsbremskreise ordnungsgemäß aufgefüllt sind
und die zugehörigen Überströmventile offen stehen.

[0018] Bei allen Ausführungsformen der Druckluft-
aufbereitungseinrichtung kann zusätzlich eine Anzei-
gevorrichtung vorgesehen sein, die über eine Daten-
leitung mit der gemeinsamen elektronischen Steu-
ereinheit in Verbindung steht. Eine solche Anzei-
gevorrichtung ist zweckmäßig in der Fahrerkabine
des Kraftfahrzeugs angeordnet. Die Anzeigevorrich-
tung erlaubt einen Datenaustausch über CAN-BUS.
Über diese Datenleitung können auch die jewei-
ligen Betriebszustände der Ventile angezeigt wer-
den, beispielsweise der Ventile, die die Luftfeder-
anlage steuern. Die Anzeigevorrichtung kann auch
mit Bedienelementen ausgestattet sein, insbesonde-
re wenn diese in dem Fahrerhaus angeordnet sind.
Auf diese Weise kann dann der Fahrer des Kraft-
fahrzeugs beispielsweise die Hinterachse des Fahr-
zeugs anheben oder absenken oder sonstige Steu-
ervorgänge auslösen.

Ausführungsbeispiel

KURZBESCHREIBUNG DER FIGUREN

[0019] Die Erfindung wird anhand bevorzugter Aus-
führungsbeispiele weiter erläutert und beschrieben.

[0020] Fig. 1 zeigt einen schematischen Schaltplan
der Druckluftaufbereitungseinrichtung mit Luftfeder-
anlage des Kraftfahrzeugs.

[0021] Fig. 2 zeigt einen Schaltplan betreffend eine
zweite Ausführungsform.

[0022] Fig. 3 zeigt eine dritte Ausführungsform, bei
der die gemeinsame elektronische Steuereinheit den
Elementen der Druckluftaufbereitung zugeordnet ist.

[0023] Fig. 4 zeigt eine Ausführungsform, bei der die
gemeinsame elektronische Steuereinheit den Ele-
menten der Luftfederanlage zugeordnet ist.

[0024] Fig. 5 zeigt eine Ausführungsform, bei der
die gemeinsame elektronische Steuereinheit und die
pneumatischen Elemente der Druckluftaufbereitung
und der Luftfederanlage als Baueinheit zusammen-
gefasst sind.

[0025] Fig. 6 zeigt eine Ausführungsmöglichkeit der
gemeinsamen Baueinheit 37.

FIGURENBESCHREIBUNG

[0026] In Fig. 1, wie auch in sämtlichen weiteren Fi-
guren, sind die pneumatischen Elemente und Teile in
durchgezogener Linienführung dargestellt, während
elektrische Elemente und Leitungen in gestrichelter
Linienführung verdeutlicht sind.

[0027] Von einem Kompressor 1 führt eine pneuma-
tische Leitung 2 zu einem Anschluss 3 an einer Bau-
einheit 4. Die Baueinheit 4 kann insbesondere als ge-
meinsames Gehäuse ausgebildet sein. In der Bau-
einheit 4 sind Ventile 5 eines Druckreglers, Ventile
6 eines Lufttrockners und Ventile 7 eines Mehrkreis-
schutzventils symbolhaft dargestellt. Diese Elemen-
te sind in an sich bekannter und erforderlicher Weise
miteinander verbunden, so dass sie die Funktionen
der Druckluftaufbereitung erbringen können. Von der
Baueinheit 4 führt eine pneumatische Verbindungs-
leitung 8 zu einer Baueinheit 9. Auch die Baueinheit 9
kann in Form eines Gehäuses ausgebildet sein. Die
Baueinheit 9 nimmt eines oder mehrere Ventile 10 ei-
ner Luftfederanlage auf. Von der Baueinheit 9 führt
eine pneumatische Leitung 11 zu Luftfederbälgen 12,
die der Vorderachse eines Kraftfahrzeugs bzw. Nutz-
fahrzeugs zugeordnet sein mögen. Weitere pneuma-
tische Leitungen 13 und 14 führen zu Luftfederbälgen
15 bzw. 16, die der rechten und linken Seite einer als
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Doppelachse ausgebildeten Hinterachse zugeordnet
sind.

[0028] Von der Baueinheit 4 zweigt die pneumati-
sche Verbindungsleitung 8 zu der Baueinheit 9 ab. In
einer an die Leitung 8 angeschlossenen Leitung 17
kann Druckluft zu einem Vorratsbehälter 18 überführt
werden, der der Luftfederanlage zugeordnet ist. Au-
ßerdem zweigt von dem betreffenden Überströmven-
til der Ventile 7 des Mehrkreisschutzventils eine Lei-
tung 19 ab, die zu einem Vorratsbehälter 20 führt, der
einen ersten Kreis I repräsentiert. Dieser Kreis I ist
üblicherweise der erste Kreis der Betriebsbremsan-
lage. Ebenso führt eine Leitung 21 zu einem Vorrats-
behälter 22 eines Kreises II, über den der zweite Be-
triebsbremskreis mit Druckluft versorgt wird. Weitere
Leitungen 23, 24 und 25 können der Anhängerbrem-
sung, der Federspeicherbremse bzw. entsprechen-
den Nebenverbrauchern zugeordnet sein. In diesen
Kreisen III bis V müssen nicht unbedingt Vorratsbe-
hälter vorgesehen sein.

[0029] Es ist eine gemeinsame elektronische Steu-
ereinheit 26 vorgesehen, die über Leitungen 27 mit
elektrischer Spannung versorgt wird. Bestandteile
der Steuereinheit 26 sind ein gemeinsamer Prozes-
sor 28, der schematisch verdeutlicht ist. Außerdem
weist die elektronische Steuereinheit 26 noch eine
ganze Anzahl von Überwachungs- und Steuerele-
menten auf, so beispielsweise Sensoren, Messbrü-
cken, Verstärker, Auswerteeinheiten, Speicher, Steu-
ereinheiten und dergleichen. Diese Elemente sind in-
nerhalb der gemeinsamen elektronischen Steuerein-
heit 26 so untergebracht und ausgebildet, dass sie
einerseits die Elemente bzw. Ventile 5, 6, 7 in der
Baueinheit 4, die der Druckluftaufbereitung dient, als
auch die Elemente der Baueinheit 9 steuern kann.
Auch die Steuerung des Kompressors 1, falls eine
solche vorgesehen ist, kann über die gemeinsame
Steuereinheit 26 erfolgen. Der Datenaustausch zwi-
schen den Baueinheiten 4 und 9 und der gemeinsa-
men Steuereinheit 26 erfolgt über Leitungen 29 bzw.
30. Zweckmäßig ist eine Anzeigevorrichtung 31 vor-
gesehen, die vorzugsweise in dem Fahrerhaus des
Kraftfahrzeugs untergebracht ist. Die Anzeigevorrich-
tung 31 ist mit der Steuereinheit 26 über eine Leitung
32 verbunden. Über diese Leitung 32 kann ein Daten-
austausch über CAN-BUS erfolgen. Auch die Weiter-
leitung und der Austausch weiterer Daten kann über
eine CAN-BUS-Leitung erfolgen, deren Anschluss
hier jedoch nicht weiter dargestellt ist.

[0030] Der Vorderachse ist ein Wegsensor 33 zu-
geordnet, von dem eine Leitung 34 zu der elektro-
nischen Steuereinheit 26 führt. Analog besitzt auch
die Hinterachse einen Wegsensor 35, dessen Span-
nungssignale über eine Leitung 36 der Steuereinheit
26 zugeführt werden.

[0031] Fig. 2 zeigt eine weitere Ausführungsform
anhand eines schematisierten Schaltplans. Wegen
der zugehörigen Beschreibung kann auf das Aus-
führungsbeispiel der Fig. 1 verwiesen werden. Im
Unterschied dazu sind bei der Ausführungsform ge-
mäß Fig. 2 die beiden Baueinheiten 4 und 9 in ei-
ner gemeinsamen Baueinheit 37 zusammengefasst,
so dass dort, beispielsweise in einem gemeinsamen
Gehäuse, einerseits die Ventile 5 des Druckreglers,
die Ventile 6 des Lufttrockners und die Ventile 10 der
Luftfederanlage gemeinsam untergebracht sind. Die
elektrische Verbindung zwischen der gemeinsamen
Steuereinheit 26 und der gemeinsamen Baueinheit
37 kann hier über eine einzige zusammengefasste
Leitung 29, 30 erfolgen.

[0032] Zusätzlich zu den Elementen, wie sie aus
Fig. 1 bekannt sind, ist eine Leitung 38 vorgesehen,
die zu einem Liftbalg 39 einer Liftachse im Bereich
der Hinterachse führt. Die Leitung 8 ist intern in der
gemeinsamen Baueinheit 37 untergebracht. Sie wird
unter Umgehung der Ventile 7 des Mehrkreisschutz-
ventils mit Druckluft versorgt. Die Luftfederbälge 40
und 41 der Liftachse werden über Leitungen 42 bzw.
43 bedient.

[0033] Auch das Ausführungsbeispiel der Fig. 3 ist
ähnlich aufgebaut wie die zuvor beschriebenen Aus-
führungsbeispiele. Wesentlich ist hier zu erkennen,
dass die Baueinheiten 4 und 9 ähnlich wie in Fig. 1
getrennt voneinander verwirklicht sind. Die gemein-
same elektronische Steuereinheit 26 ist hier örtlich
der Baueinheit 4 zugeordnet und mit dieser zusam-
mengefasst, während örtlich getrennt davon die Bau-
einheit 9 verwirklicht ist, die über die Leitung 8 mit
Druckluft versorgt wird, während die Ansteuerung der
Ventile 10 der Luftfederanlage über die elektrische
Leitung 30 erfolgt.

[0034] Fig. 4 zeigt gegenüber Fig. 3 eine Abwand-
lung. Der Unterschied besteht darin, dass hier die
gemeinsame elektronische Steuereinheit 26 mit der
Baueinheit 9 baulich zusammengefasst ist, die die
Ventile 10 der Luftfederanlage aufnimmt.

[0035] Fig. 5 verdeutlicht schließlich die Integration,
bei der die gemeinsame Steuereinheit 26, die Bau-
einheit 4 und die Baueinheit 9 baulich vereinigt und
örtlich konzentriert vorgesehen sind. Die Leitungen
34 und 36 führen hier zunächst zu der Anzeigevor-
richtung 31 und erst dann über die Leitung 32 zu
der gemeinsamen Steuereinheit 26. Auf diese Wei-
se können gemäß der Ausführungsform der Fig. 5
die pneumatischen Elemente der Baueinheiten 4 und
9 und die elektrischen Elemente der gemeinsamen
Steuereinheit 26 örtlich konzentriert und mit geringem
Raumbedarf untergebracht werden.

[0036] In Fig. 6 ist eine gemeinsame Baueinheit 37
dargestellt, in der Ventile, die der Druckluftaufberei-
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tung dienen, und Ventile der Luftfederanlage unter-
gebracht sind. Beispielhaft sind hier nur Ventile 7 des
Mehrkreisschutzventils und ein Ventil 10 der Luftfe-
deranlage dargestellt. In der Baueinheit 37 ist ein Vor-
steuerventil 44 untergebracht, über welches die Ven-
tile 7 und 10 gemeinsam angesteuert werden. Ent-
sprechendes gilt auch für die Ventile 5 bzw. 6, obwohl
diese hier nicht dargestellt sind.

Bezugszeichenliste

1 Kompressor
2 Leitung
3 Anschluss
4 Baueinheit
5 Ventile Druckregler
6 Ventile Lufttrockner
7 Ventile Mehrkreisschutzventil
8 pneum. Verbindungsleitung
9 Baueinheit
10 Ventile Luftfederanlage
21 Leitung
22 Vorratsbehälter
23 Leitung
24 Leitung
25 Leitung
26 elektronische Steuereinheit
27 Leitungen
28 Prozessor
29 Leitung
30 Leitung
41 Luftfederbalg
42 Leitung
43 Leitung
44 Vorsteuerventil
11 pneumatische Leitung
12 Luftfederbalg
13 pneumatische Leitung
14 pneumatische Leitung
15 Luftfederbalg
16 Luftfederbalg
17 pneumatische Leitung
18 Vorratsbehälter
19 Leitung
20 Vorratsbehälter
31 Anzeigevorrichtung
32 Leitung
33 Wegsensor
34 Leitung
35 Wegsensor
36 Leitung
37 Baueinheit
38 Leitung
39 Liftbalg
40 Luftfederbalg

Patentansprüche

1.    Druckluftaufbereitungseinrichtung mit einem
Druckregler, einem Lufttrockner, einem Mehrkreis-

schutzventil und einer elektronischen Steuereinheit
zum Steuern der Ventile (5) des Druckreglers, der
Ventile (6) des Lufttrockners und der Ventile (7) des
Mehrkreisschutzventils, dadurch gekennzeichnet,
dass die elektronische Steuereinheit (26) der Druck-
luftaufbereitungseinrichtung auch zum Steuern von
Ventilen (10) einer Luftfederanlage ausgebildet ist,
wobei ein Vorsteuerventil (44) vorgesehen ist, das ei-
nerseits Ventile (5) des Druckreglers und/oder Ventile
(6) des Lufttrockners und/oder Ventile (7) des Mehr-
kreisschutzventils und andererseits mindestens ein
Ventil (10) der Luftfederanlage ansteuert.

2.    Druckluftaufbereitungseinrichtung nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass die Venti-
le (5) des Druckreglers, die Ventile (6) des Lufttrock-
ners, die Ventile (7) des Mehrkreisschutzventils und
die Ventile (10) der Luftfederanlage in einer Bauein-
heit (37) zusammengefasst sind.

3.    Druckluftaufbereitungseinrichtung nach An-
spruch 1 und 2, dadurch gekennzeichnet, dass ei-
ne gemeinsame Baueinheit vorgesehen ist, die ei-
nerseits die Ventile (5) des Druckreglers, die Ventile
(6) des Lufttrockners, die Ventile (7) des Mehrkreis-
schutzventils und die Ventile (10) der Luftfederanla-
ge und andererseits die gemeinsame elektronische
Steuereinheit (26) umfasst.

4.    Druckluftaufbereitungseinrichtung nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass die gemein-
same elektronische Steuereinheit (26) mit elektri-
schen Leitungen (29, 30) einerseits mit der die Venti-
le (5) des Druckreglers, die Ventile (6) des Lufttrock-
ners und die Ventile (7) des Mehrkreisschutzventils
aufnehmenden Baueinheit (4) und andererseits mit
der die Ventile (10) der Luftfederanlage aufnehmen-
den Baueinheit (9) verbunden ist, während die beiden
Baueinheiten (4 und 9) über eine pneumatische Lei-
tung (8) in Verbindung stehen.

5.    Druckluftaufbereitungseinrichtung nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass die gemein-
same elektronische Steuereinheit (26) mit einer die
Ventile (5) des Druckreglers, die Ventile (6) des Luft-
trockners und die Ventile (7) des Mehrkreisschutz-
ventils aufnehmenden Baueinheit (4) zusammenge-
fasst ist.

6.    Druckluftaufbereitungseinrichtung nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass die gemein-
same elektronische Steuereinheit (26) mit einer die
Ventile (10) der Luftfederanlage aufnehmenden Bau-
einheit (9) zusammengefasst ist.

7.    Druckluftaufbereitungseinrichtung nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass die gemein-
same elektronische Steuereinheit (26) einen gemein-
samen Prozessor (28) für die Auswertung und Re-
gelung der Ventile (5) des Druckreglers, der Ventile
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(6) des Lufttrockners, der Ventile (7) des Mehrkreis-
schutzventils und der Ventile (10) der Luftfederanla-
ge aufweist.

8.    Druckluftaufbereitungseinrichtung nach einem
oder mehreren der Ansprüche 1 bis 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Mehrkreisschutzventil zur
Absicherung der beiden Betriebsbremskreise I, II
ausgebildet ist und das oder die Ventile (10) der Luft-
federanlage aus Vorratsbehältern (20, 22) der beiden
Betriebsbremskreise versorgt sind.

9.    Druckluftaufbereitungseinrichtung nach einem
oder mehreren der Ansprüche 1 bis 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass eine Anzeigevorrichtung (31) vor-
gesehen ist, die über eine Datenleitung (32) mit der
gemeinsamen elektronischen Steuereinheit (26) in
Verbindung steht.

Es folgen 6 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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